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Geothermiekongress 2024: Bundesverband Geothermie 
e.V. und GFZ verkünden Partnerschaft 
 

Berlin/Potsdam, 18. Juli 2024 – Vom 22. bis 24. Oktober findet der Geothermiekongress (DGK) 
2024 erstmals in Potsdam statt. Damit tagt die größte Veranstaltung der Branche vor den Toren 
des Deutschen GeoForschungsZentrums (GFZ) Potsdam. Nun hat der Bundesverband Geothermie 
e.V. (BVG) das GFZ als wissenschaftlichen Partner des Kongresses gewonnen.  

Die Zusammenarbeit zwischen dem BVG und dem GFZ ist schon seit vielen Jahren intensiv. Die 
„Roadmap Tiefe Geothermie“, an der das GFZ federführend mitgewirkt hat,  umreißt die 
erheblichen Potenziale der Geothermie für eine klimaneutrale Zukunft Deutschlands. Seit ihrem 
Erscheinen dient sie dem Bundesverband Geothermie e.V. als wissenschaftliche Basis für seine 
Empfehlungen zum Ausbau. „Die genaue Bezifferung des geothermischen Potenzials durch 
Spitzeninstitute der Helmholtz-Gemeinschaft und der Fraunhofer Gesellschaft ist ein hilfreiches 
Instrument für Überzeugungsarbeit, sowohl auf politischer als auch öffentlicher Ebene“, sagt 
Gregor Dilger, Geschäftsführer des Bundesverbands Geothermie e.V. „Umso mehr freuen wir uns, 
dass wir das GFZ als wissenschaftlichen Partner unseres Kongresses  gewinnen konnten.“ 

Die Wissenschaftliche Vorständin des GFZ, Susanne Buiter, sagt: „Das GFZ forscht seit mehr als 25 
Jahren zum Thema Geothermie. Mit unseren Forschungsarbeiten leisten wir im Rahmen der 
Wärmewende einen wichtigen Beitrag zur Energieunabhängigkeit auf Basis heimischer 
Ressourcen. Erst kürzlich haben wir unsere Infrastruktur mit einer weltweit einzigartigen 
Hochdruck-Anlage zur Erforschung der Bedingungen im Untergrund ergänzen können – nicht 
zuletzt dank der Unterstützung des Landes Brandenburg und der Europäischen Union. Das 
Interesse von Seiten der Politik, Wirtschaft und Öffentlichkeit am Thema Geothermie steigt. Hier 
stehen wir mit unserer Expertise und unabhängiger, faktenbasierter Beratung und Unterstützung 
zur Verfügung.“  

Ingo Sass, Leiter der Sektion Geoenergie am GFZ: „Wir erkennen in der Region eine wachsende 
Dynamik und ein gestiegenes Bewusstsein für das Potenzial der Geothermie. Dazu tragen auch die 
Geothermie- und Speicher-Projekte bei, die das GFZ in Berlin und Potsdam in Kooperation mit der 
Industrie entwickelt. Hinzu kommt starker Rückenwind für die hydrothermale Geothermie aus 
dem Berliner Senat. Wir freuen uns, der wissenschaftliche Partner des diesjährigen DGK zu sein. 
Der Wissenstransfer zwischen Forschung und Praxis ist für einen erfolgreichen Ausbau der 
Geothermie entscheidend, über die Ländergrenzen hinaus. Hier sehen wir uns als Brückenbauer 
und werden uns in diesem Sinne für einen erfolgreichen Kongress in unserer Stadt einbringen.“ 
Das GFZ ist traditionell im wissenschaftlichen Komitee und mit zahlreichen Beiträgen im 
wissenschaftlichen Programm der Tagung vertreten. Zudem lädt das GFZ in diesem Jahr  zu einer 
Paneldiskussion ein und wird  sich an einem eigenen Stand präsentieren. Außerdem sind 
Wissenschaftler:innen des GFZ an drei Exkursionen beteiligt: Eine Labortour am GFZ wird u.a. ein 



 

 
PRESSEMITTEILUNG 
  

 

2/3 

neues Highlight vorstellen: die kürzlich eingeweihte TrueTriax-Anlage, die bisher experimentell 
unerreichte Dimensionen für die Untersuchung wichtiger Prozesse im tiefen Untergrund 
ermöglicht.   
Des Weiteren beteiligt sich das GFZ an einer Tour zum Reallabor in Berlin-Adlershof (organisiert 
von der BTB Berlin GmbH) und einer Visite zum Geothermie-Projekt der EWP GmbH an der 
Heinrich-Mann-Allee in Potsdam, zu der die EWP GmbH einlädt.    

Im vergangenen Jahr knackte der DGK im Essener Haus der Technik alle Besucherrekorde mit 
einem Anmeldeplus von gut 25 Prozent und Teilnehmenden aus 21 Ländern. Auch in diesem Jahr 
rechnet der BVG mit weiter steigendem Interesse. Zum Programm zählen Vorträge, wie man 
Oberflächennahe, Mitteltiefe und Tiefe Geothermie im zukünftigen, erneuerbaren Wärmemix 
einbinden kann. Im Fokus steht in diesem Jahr das Partnerland Frankreich.  

Alle Infos zum Kongress unter: www.der-geothermiekongress.de 

Über das Helmholtz-Zentrum Potsdam – Deutsches GeoForschungsZentrum GFZ 

Das Deutsche GeoForschungsZentrum GFZ ist Deutschlands nationales Zentrum für die 
Erforschung der festen Erde. Das GFZ entwickelt ein fundiertes System- und Prozessverständnis 
der festen Erde sowie Strategien und Handlungsoptionen für große Herausforderungen der 
Gesellschaft. Zu diesen Herausforderungen gehört, die Gefahren zu erkennen, die sich aus den 
dynamischen Komponenten des Erdsystems ergeben, und die damit verbundenen Risiken für die 
Gesellschaft zu mindern; die Sicherung unseres Lebensraumes unter dem Druck des globalen 
Wandels und die nachhaltige Bereitstellung von Energie und Bodenschätzen für eine schnell 
wachsende Bevölkerung, ohne die Umwelt zu schädigen. 

Medienkontakt: 

Dr. Uta Deffke 
Referentin Kommunikation und Medien 
Helmholtz-Zentrum Potsdam 
Deutsches GeoForschungsZentrum GFZ 
Telegrafenberg 
14473 Potsdam 
Tel.: +49 331 6264-1049 
E-Mail: uta.deffke@gfz-potsdam.de 

Über den Bundesverband Geothermie e.V.: 

Der 1991 gegründete Bundesverband Geothermie e.V. (BVG) ist ein Zusammenschluss von 
Unternehmen und Einzelpersonen, die auf dem Gebiet der Erdwärmenutzung in allen Bereichen der 
Forschung und Anwendung tätig sind. Er vereint Mitglieder aus Industrie, Wissenschaft, Planung und 
der Energieversorgungsbranche. Hauptaufgaben des Verbandes sind die Information der 
Öffentlichkeit über die Nutzungsmöglichkeiten geothermischer Energie zur Wärme- und 
Stromerzeugung sowie der Dialog mit politischen Entscheidungsträgern. Der BVG organisiert den 
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jährlichen Geothermiekongress DGK ebenso wie Workshops zu aktuellen Themen und ist 
Herausgeber der Fachzeitschrift „Geothermische Energie“ sowie weiterer Informationsmaterialien.  
 
Pressekontakt: 
 
Sarah Borufka 
Bundesverband Geothermie e.V. 
Leiterin Kommunikation 
Albrechtstraße 22 
10117 Berlin 

mobil: 0151 57751493 
sarah.borufka@geothermie.de 
web: www.geothermie.de 
 

 
Falls Sie keine weiteren Pressemitteilungen des Bundesverbandes Geothermie e.V. erhalten möchten, 
bitten wir um eine kurze Nachricht an presse@geothermie.de. 


